
Kurztest Lucken'uller x 
Volvo 242 L 

Ein neues Modell mit zwei Liter Hubraum ergänzt das Volvo-Programm. 

Das Erbe der holländischen Firma 
DAF, das heute in Gestalt der 
Volvo-Modelle 66 und 343 weiter­

lebt, sorgte einersei,ts fOr eine breitere 
Fächerung des Volvo-Programms, an­
dererseits aber auch fUr eine markt­
polit isch ungunstige Lucke innerhalb 
des Angebots. Denn zwischen dem 
343 DL und dem billigsten " richtigen" 
Volvo, dem 244 DL, ergab sich ein 
Preisunterschied von fast 5000 Mark -
fOr eventuelle Aufsteiger eine schwer 
zu uberwindende HOrde. 

Um diesem MiBstand abzuhelfen, grif­
ten die Schweden in den Baukasten 
und kombinierten die gegenOber der 
DL-Version etwas abgemagerte L­
Ausstattung mit jenem knapp zwei li­
ter groBen Vierzylinder, der schon seit 
zwei Jahren fOr Italien gebaut wird, wo 
Autos mit mehr als 2000 Kubikzentime­
tern besonders hoch besteuert werden. 

Der Zweili1er-Motor, der gleichzeitig 
den uralten StoBstangen-Vierzylinder 
frOherer Volvo-Typen ablöste, trägt 
die Bezeichnung B 19 A und entspricht 
in seinen konstruktiven Merkmalen 
exakt dem 2,1 Liter (B 21 A) des 244 
DL. Wie dieser besitzt er einen Quer­
strom-Zylinderkopf aus Aluminium und 
eine durch Zahnriemen angetriebene 
obenliegende Nockenwelle; die Ver­
kleinerung des Hubraums wurde durch 
eine Reduzierung der Bohrung von 92 
aut 88,9 mm erzielt. 

Das kleinere ' Triebwerk leistet bei 
5000/min 90 PS (66 kW) - zehn PS we­
niger als der 2,1 Liter-Motor. Ange­
sichts der 1250 kg, die der 242 L auf 
die Waage bringt, dart also kein Ober-

MABlge Fahrlelstungen 

schäumendes Temperament erwartet 
werden. - In der Praxis zeigt sich auch 
schnell, daB der Volvo mit zu den be­
häbigsten Vertretern der Zweiliter­
Klasse gehört. 

Das glei·che gilt allerdings auch fOr 
den stärkeren 244 DL und gemessen 
an diesem schneidet der Zweiliter 
nicht schlecht ab: Mit 13,5 Sekunden 
von O auf 100 km/h und einer Höchst­
geschwindigkeit von rund 160 km/h 

VorzOge 
• GerlumIge Ka ........ 
• GroBer Kofferraum 
• Bequeme 8Hz. 
• Wlrkume, KlIne" .naprechende 

Helzung 
• Unproblem8ltl8Che F.hrelgenachaf­

ten 

Nachtelle 
• Nur zweHOrfg IIet.,.,.r 
• Schwerglnglge Lenkung 
• Lautes Motorgerlusch 
• Unbefrledlgencle Beschleunlgunge­

.IutIzHlt 
• RetatJy hoher V.rbrauc:h 

Der 242 L wird in der BundesrepubUk nur mit zwei TUren angeboten 
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zeigte sich der Testwagen seinem 
teureren Bruder durchaus gewachsen. 

Die gemessenen Fahrleistungen könn­
ten zunächst den Eindruck erwecken, 
daB es vernOnftiger sei, gleich zum 
verstcherungsgOnstigen 90 PS-Motor 
zu greifen, doch wird man beim Fah­
ren schnell eines Besseren belehr:t. 

In der Elastizität nämlich machen sich 
der kleinere Hubraum und das gerin­
gere Drehmoment deutlich bemerk­
bar. Wer mit dem 242 L zOgig voran­
kommen möchte, muB of t schal~en und 
dart sich möglichst nicht im unteren 
Drehzahlbereich aufhalten. Viel Freude 
hat der Fahrer indessen nicht, denn 
der Volvo-Motor ist trotz seiner mo­
demen Konstruktion ein zäher Ge­
selle, der sich mehr als 5000/min nur 
unwillig abtrotzen läSt und sich dator 
mit einem stark anschwellenden 
Brummton revanchiert. 

Die mangelnde Durchzugskraft des 
Zweil iters bringt noch einen weiteren 
Nachteil mit sich. Weil der Vierzylin­
der, wenn man nicht einen ausgespro­
chen gemächlichen Fahrstil pflegt, 
sehr häufig im Vollastbereich arbeitet, -
kann es mit der Sparsamkeit nicht weit 
her sein. Der Testwagen benötigte 
im Durchschnitt 15,2 U100 km und 
Obertraf damit einen 244 DL, den auto 
motor und sport einem Dauertest uber 
80000 km unterzog (siehe Heft 13/ 
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Kurztest 
Volvo 242 L 

1976), um fast einen Liter. Leider darf 
es noch nicht einmal Normalbenzin 
sein. Der Zwei liter ist mit 8,5:1 ebenso 
hoch verdichtet wie das gröBere 
Triebwerk und wie dieses neigt er bei 
der Verwendung des niederoktanigen 
Saf,ts, der vom Werk zunächst eindeu­
tig empfohlen wurdre, zum Klingeln 
und Nachlaufen. 

Nur zwei Turen 

Bequeme. stoffbezogene Sitze 

lung des Fahrersitzes erfolgt nicht mit 
zwei Hebeln, sondern kann nur mit 
Hilfe von Werkzeug vorgenommen 
werden . Fragen muB man sich aller­
dings, warum es Volvo nicht möglich 
ist, ein immerhin fast 17000 Mark 
teures Auto nicht wenigstens mit einer 
ZeitiJhr und Bodenteppichen statt der 
unfreundlichen Gummimatten auszu­
rusten. 

Um dem Zweil iter-Volvo seine Rolle 
als LuckenfUller zu erleichtern, bietet 
ihn der deutsche Importeur nur in der 
billigeren, zweitOrigen AusfUhrung an. 
Diese Entscheidung freiiich ist mehr 
als fragwurdig : Zwei Turen sind fur 
eine Familienlimousine dieser GröBen­
und Preisklasse eigentlich kaum noch 
zumutbar - zumal der Durchstieg zum 
Fond uberdurchschnittlich viel Muhe 
bereitet. Der beim Vorklappen der 
Vordersitzlehnen entstehende Zu-

gang fiel zieml ich eng aus, und auBer­
dem verharrt d ie Lehne nicht in vor­
geklappter Stellung, sondern muB 
beim Einstieg mit der Hand festgehal­
ten werden. 

Angesichts der mäBigen Motorqualitä­
ten und der zwei Turen erscheint die­
ser Preis auf dem deutschen Markt 
ohnehin nicht gerade konkurrenzfähig 
- er ist es allenfalls im Vergleich mit 
den ubrigen Modellen des Volvo-Pro­
gramms. Wer ihn in Kauf nimmt, be­
weist damit eine besondere Einstel­
lung zum Auto, ohne die Volvo-Fahren 
eigentlich nicht denkbar ist. Wie der 
bescheidene Marktanteil der schwedi­
schen Firma beweist, ist sie nicht bei 
allzu vielen deutschen Käufern zu 
f inden. G. L. 

Die. Obrigen Einsparungen an der Aus­
stattung fallen weniger ins Gewicht. 
So fehlt beispielsweise die hintere 
Mittelarmlehne, und die Höhenverstel-

Wo treffen sich die Geschäftsmänner 
23. April - 3. Mai? 
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Drei Baureihen stellen sich vor: 

",.,. -..."""., -Ext:Iu*I 
AbsoIuter Höhepunkt der EntwickIung beim ersten 
Wohnwagenhersteller Deutschlands - in Technik. 
Ausstattung &.ni Preis. In Aufteilung und Aufbau­
IIngen: von 4,26 bis 7,60 m.. Dazu noch mehr Luxus 
als bisher - und neue Technik: mit sensationeIler 
Schrlglenkerachse unterm durchgehenden Fahr­
gestellI 
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In der Internationalen 
Automobilausstellung 

in Barcelona (Spanien) 
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SAlOM IHT RNACIONAL 
DEL AUiOMOYIL 

Die AutomObil·lndustrie ist in all ihren Facetten und Tätigkeiten vartreten. 

• Konstrukteure aller Art von Fahrzeugen. 
• Hersteller von Teilan und 8ealandteilen, ZubehOr, Garagen­

Ausrustungen, etc. 
• Zuliefer1irmen des Automobil- Sektores. 
• Export- und Importunternehmen. 
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Technlsche .... .eI "'werte 

MOTOR 
Vlerzyllnder-VIert8kt-Relhenmotor, Boh­
rung lit Hub 88,9 lit 80 mm, Hubnlum 1988 
~, Verdlchtungsverhlltnls 8,5: 1, L'" 
_tung 88 kW (90 PS) bel SOOOImln, maxi­
mal .. Drehmoment 152 Nm (15,5 mkg) 
bel 25OOImln, fOnffllCh gelagerle Kurbel­
"'Ie, obenllegende Nocken.elle, W ... 
aerkOhlung mil Pumpe und ThermoÄIt, 
D~~lerungm"H~k~ 
lifter, FIac:hatromYergaaer Cenlth-Strom­
berg 115 CD-2 SE, 60 Uter-Tank Im Hec:k, 
eiektrlac:he Anlage 12 Volt. 

KRAFTOBERTRAGUNG 
Hlnterrad-AntrIeb, ElnscheIben-Troc:ken­
lcupplung, voll8ync:hronlalert .. Vlergang­
getrIebe, Mlltelac:haltung, Ober&etzun­
gen: I. 3,71, II. 2,18, III. 1,37, IV. 1,0, R. 
3,88, Achuntrleb 3,91 : 1. 

ABMESSUNGEN UND GEWICHTE 
Au8enma8e 4898 lit 1707 lit 1435 mm, Kol-

ferraunrfolumen nach 1IUto motor und 
sport-Norm 458 L; Leargewlc:ht (vollve­
tankt) 1280 kg, zull8algea Geumtgewlc:ht 
1780 kg, Zuladung 500 kg, LeI_tungage­
wIcht 51,8 kW/t (14,2 kg/PS). 

FAHRLEISTUNGEN 
H6c:hatgeac:hw1ndIgkeIt. • 160,7 kmlh 

Beac:hleunlgung (aut effektfve Geachwln­
dlgkelten, voflgetankt, 2 Penonen) 
0- 4OkmIh. 
O- 8OkmIh. 
O- 8OkmIh. 
0-100kmlh • 
0-12Okmlh • 
0-140 km/h. • • • • • 
1 km mit atehendem Start • 

3,0_ 
5,5_ 
8,8_ 

13,5_ 
20,2. 
34,8_ 
35,3_ 

Elaatfzltlt (Beachleunlgung Im IV. Gang 
ab40kmIh) 
40- 60 kmlh • • • • • . • 8,2 _ 
40- 80 kmlh • • • • • • • 12,88 

*I--1001mVh • 
40-120 kmlh • 
40-140 kmlh • 
1 km ab 40 km/h 

20,3, 
29,1. 
41,7_ 
38,3. 

INNENGERÄUSCH 
Leerlaut Im Stand 
Bel SOkmlh 

49 Phon (dBA) 
85 Phon (dBA) 
70 Phon (dBA) 
73 Phon (dBA) 
78 Phon (dBA) 
78 Phon (dBA) 
79 Phon (dBA) 
82 Phon (dBA) 

Bel SOkmlh 
Bel 100 kmlh 
Bel120kmIh 
Bel 130 kmIh 
Bel140kmIh 
Bel 180 Icm/h 

VERBRAUCH 
Superbenzln 
T .. tverbrauc:h • • • • 15,2 Ll100 km 

RICHTPREIS 
Umoualne zweltOrlg. • • DM 18950,-
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